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Pfeil und Bogen als Sportgerät

Eine Einführung in 
das Bogenschießen
von Trainer Martin Ptacnik

BOGENSPORT
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Pfeil und Bogen als Sportgerät

Klassifikationen

Aufbau der Sportgeräte

Sicherheit im Bogensport

Schießtechnik

Zieltechniken

Themen:
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Klassifikationen

Welche Bogenarten (Klassen) gibt es?
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1. Traditionelle Bögen

2. Recurve Bogen (olympischer Bogen)

3. Compound Bogen

Bogenklassen
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Langbögen
- englischer Langbogen
- Flachbogen

Reiterbögen

Jagdrecurve

1. Traditionelle Bögen

Bogenklassen
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Langbögen:
1) Englischer Langbogen

Kennzeichen:
- D-Profil
- aus einem Holzstammstück (traditionell aus Eibenholz)

2) Flachbogen
Kennzeichen:

- breiter, flacher Wurfarmquerschnitt
- mit oder ohne Schussfenster
- aus einem Holzstammstück

(z.B. Hickory, Ossage-Orange, Robinie, Ulme)
oder Compositbauweise aus mehreren Materialien

Traditionelle Werkstoffe: verschiedene Hölzer, 
Horn, Sehnen, Leder, Tierleime

Zeitgemäße Werkstoffe: :
Kohle- oder Glasfaserverstärkte Kunststoffe

1. Traditionelle Bögen

Bogenklassen

1)

2)

Eibe

Tip



7

Reiterbögen
Kennzeichen:
- kurzer Bogen
- Reflex-Wurfarme
- kein Schussfenster
- Compositbauweise aus mehreren Materialien

Traditionell:
verschiedene Hölzer, Horn, Sehnen, Leder, Tierleime
Zeitgemäß:

Kohle- oder Glasfaserverstärkte Kunststoffe

1. Traditionelle Bögen

Bogenklassen

Hunnen-
Bogen
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Jagdrecurve
Kennzeichen:

- langer Bogen
- Reflex-Wurfarme
- Schussfenster
- Compositbauweise aus mehreren Materialien

Traditionelle Werkstoffe: verschiedene Hölzer, 
Horn, Sehnen, Leder, Tierleime

Zeitgemäße Werkstoffe: :
Kohle- oder Glasfaserverstärkte Kunststoffe

1. Traditionelle Bögen

Bogenklassen
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2. Recurve Bogen (olympischer Bogen)

Bogenklassen

Kennzeichen:
- Lange recurve Wurfarme

- Mittelstück kurz bis lang

- Griffschale

- Pfeilauflage

- Visier

- Stabilisatoren

- Abschuss mit 3 Finger und „Tap“
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3. Compound Bogen

Bogenklassen

Kennzeichen:
- Wurfarme kurz

- Mittelstück lang bis sehr lang

- Flaschenzugsystem mit Sehne,
Kabel u. Excenterumlenkrollen

- Abschuss mittels „Release“

- Pfeilauflage eventuell mit Overdraw

- Stabilisatoren mit Schwingungsdämpfungssystemen

- Visiersystem

- Griffschale
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Aufbau der Sportgeräte



12

Aufbau der Sportgeräte
Aufbau eines Recurve- Bogens (olympisch): Aufbau eines Compound- Bogens:
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Aufbau der Sportgeräte

Wurfarme:
Flexibler Bogenteil, der als mechanischer Energiespeicher dient.
Recurvewurfarm:

Im Abschuss wird die Sehne zusätzlich durch anliegen am 
Wurfarm verkürzt und der Pfeil erfährt eine höhere 
Beschleunigung als ohne Recurve.

Recurve-
Wurfarmpaar

Compound-
Wurfarm

(Split-System)
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Mittelstück:
Starrer Bogenteil zwischen den Wurfarmen

Es dient zur Befestigung aller benötigten Teile wie:
Wurfarme
Pfeilauflage
Visier
Stabilisatoren
Griffschale
Klicker (nur olympischer Bogen)

Aufbau der Sportgeräte
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Bogensehne:
„Schnur“, die an beiden Wurfarmenden (Tip) eingehängt ist.

Die Bogensehne wandelt die potentielle Energie der 
Wurfarme in die kinetische Energie des Pfeils um.

Der Nockpunktfixator hindert den Pfeil beim Ausziehen
des Bogens am nach oben rutschen.

Aufbau der Sportgeräte
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Pfeilauflage
Vorrichtung die den Pfeil während des Abschusses stützt.
Für Compound und Recurve Bögen verschieden

Aufbau der Sportgeräte

Für Compoundbogen mit Releaseabschuss:

Für Recurvebogen mit Fingerabschuss:

Compound-
auflagen:

Recurve-
auflagen:

Recurve-
Magnetauflage
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Visier – Scope – Peep Sight
Vorrichtungssystem, dass das exakte zielen ermöglicht

Aufbau der Sportgeräte

Scheibenvisiere

Stachelvisier mit Leuchtpins (Jagdvisier)

Scope

Peep Sight
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Stabilisierungssysteme
Vorrichtungssysteme zur Verbesserung eines ruhigen Abschusses

Aufbau der Sportgeräte

„Spinne“

Stabilisatoren ohne (↑) und mit (↓) integriertem Öl-Dämpfungssystem

Stabilisatoren- Systemanordungen an 
Recurve Bögen
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Griffschalen

Aufbau der Sportgeräte

von flach bis
steil, sowie 
breit bis 
schmal, 
erlauben ein 
momenteloses 
Stützverhaltens 
der Hand auf 
den Bogen.
(individuelle 
Abstimmung)
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Excenterrollen (nur Compound Bogen)
Systeme:
(1) Runde Räder

(2) Ovale Räder

Aufbau der Sportgeräte

(3) Mono- Cam
Ein rundes und 
ein ovales weel

Synchronität bei runden weels
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Release-Aids (nur beim Compound Bogen)
Arten:
(1) Standard- oder Zangen- Release

(2) Cascade- Release
(3) Backtension- Release

Aufbau der Sportgeräte

(3)

(1.b)
(2)(1.a)
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Tap
Dient zum Schutz der Finger beim Zug der Sehne.

Daumenring
Eine heute im westlichen Raum 
kaum mehr verwendete 
Möglichkeit die Sehne zu ziehen. 

Aufbau der Sportgeräte
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Armschutz
Dient zum Schutz des 
Unterarms gegen 
Anschlagen mit der 
Bogensehne.

Aufbau der Sportgeräte

Brustschutz (Streifschutz)

Dient zum Schutz der Brust gegen 
Anschlagen mit der Bogensehne 
oder Einfangen von Kleidung beim 
Abschuss.



24

Pfeile:

Aufbau:
Schaft
Spitze
Federn
Nocke

Aufbau der Sportgeräte
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Pfeilschaft:

Materialien:
Holz
Glasfieber (veraltet)
Carbon
Aluminium
Aluminium- Carbon

Aufbau der Sportgeräte
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Pfeilspitzen:
Systeme:
1) Klebespitzen:

Heulspitze:

2) Schraubspitzen mit Insert:
Scheibenspitzen: Jagdspitze:

3) Planz:
Schutzspitze gegen Beschädigungen 
oder Verletzungen

Aufbau der Sportgeräte

TopHat- Spitze
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Pfeilfedern:
Arten: Naturfedern:

Kunststoff Vanes:

Spin Wings:

Flu-Flu: Federnformen:

Aufbau der Sportgeräte
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Pfeilnocken:
Systeme:
1) Selfnock:

2) Klebenocken:
werden auf den kegeligen oder zugespitzten Schaft geklebt

3) Stecknocken mit Insert
Das Insert wird in den Pfeilschaft geklebt

Aufbau der Sportgeräte
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Sicherheit im Bogensport

Über Sicherheitsregeln und Vorschriften 
zum Spaß am Sport
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Sicherheit im Bogensport

Richtige Verwendung des 
Bogens und der Pfeile

Verhalten am Schießplatz

Verletzungsgefahren
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Richtige Verwendung des Bogens
und der Pfeile

Auf- und Abspannen des Bogens 

Bewegen mit Bogen und Pfeilen

Kein Trockenschuss

Abstellen des Bogens

Ausziehen des Bogens

Checken des Setups

Checken der Pfeile

Sicherheit im Bogensport
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Verhalten am Schießplatz

Pfeil einlegen

Freie Schussbahn

Vermeiden grober Fehlschüsse

Bogenhandhabung

Pfeile holen

Pfeile ziehen

Lärm

Sicherheit im Bogensport
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Verletzungsgefahren

Schutzausrüstung verwenden

Auf- und Abspannen des Bogens

Zu kurzer Pfeil

Pfeile am Boden

Instabile Zielscheiben

Sehne steift am Körper

Schießexperimente unterlassen

Sicherheit im Bogensport



Schießtechnik
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Neun Schritte zu zehn Ringen



Schießtechnik
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Linkshand‐ oder Rechtshandschütze ?

Für das 3D‐Sehen wählt das Gehirn
das Bild des sogenannten dominanten
oder Leit‐ Auges aus. 
Dieses wird automatisch zum Zielen
verwendet. Das andere Auge liefert 
das zweite Bild für den 3D‐Effekt. 
Bestimmung des Leitauges mittels
CD oder einem Blatt Papier, in
deren Mitte sich ein Fingerdickes
Loch befindet. Kreuzdominante
sind biologisch bevorzugt.



Schießtechnik

Methoden mit Hilfsmittel:
1) Spannschnur (einfach und sicher!)
2) Durchsteigemethode

mit Knöchelband (nur ein Tip sichtbar)
3) Bodenmethode (aufwendig aber sicher)
4) Wandmethode (aufwendig aber sicher) 
Methoden ohne Hilfsmittel:

1) Stützmethode (schnell aber gefährlich)
2) Durchsteigemethode (schädigt schnell die

Wurfarme durch Torsionsbelastung) 36

Auf‐ und Abspannen des Bogens:



Schießtechnik
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1) Stand
2) Einnocken
3) Heben
4) Ziehen
5) Kontakt
6) Zielen
7) Erhöhen
8) Schuss
9) Kontrolle

Neun Schritte zu zehn Ringen:
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Zieltechniken

Mit Methode: Alle ins Gold

Instinktives Schießen

Gap- Shooting

String- Walking

Face- Walking

Visierschießen
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Zieltechniken - Mit Methode: Alle ins Gold

Instinktives Schießen
(Mediterraner Griff, für alle Distanzen)

Hier wird intuitiv geschossen, 
und nicht bewusst gezielt!
Das Unterbewusstsein korrigiert im Idealfall 
alle Ungenauigkeiten durch seine zuvor 
erlangte Erfahrung aus.
Dies erfordert viel Übung.
Äußere Reize, optische Täuschungen oder 
andere Ablenkungen, die vom unbewussten 
zum bewussten Schießen führen, 
verursachen oft Fehlschüsse.
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Zieltechniken - Mit Methode: Alle ins Gold

Gap- Shooting
(Mediterraner Griff, für alle Distanzen)

Anpassung des Pfeilwinkels durch die Spitze:
Hier wird die Pfeilspitze als Visierhilfe verwendet 
und deren Bild deckt den Zielpunkt  in Richtung 
des Ziels ab. 
Der Spalt zwischen Zielpunkt und Treffererpunkt, 
an dem der Pfeil dann stecken sollte, wird als 
„GAP“ bezeichnet. 
Durch Kenntnis von Größe und Lage des 
individuellen GAPs ist eine bewusste Zielkorrektur 
für die augenblickliche Entfernung und 
Gerätekonfiguration möglich. 
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Zieltechniken - Mit Methode: Alle ins Gold

String-Walking
(Griff unter den Nock, für kurze Distanzen)

Anpassung des Pfeilwinkels durch den Nock:
Hier wird die Pfeilspitze als Visierhilfe verwendet 
und deren Bild deckt den Treffererpunkt, an dem 
der Pfeil dann stecken sollte, im Ziel ab. 
Zielpunkt = Trefferpunkt.
Durch Variation der Griffposition unter dem Nock, 
an der Sehne, wird der Pfeilwinkel angepasst.
Durch Kenntnis der individuellen Größe des 
Abstands zwischen Nock und Zeigefinger, ist eine 
bewusste Zielkorrektur für die augenblickliche 
Entfernung und Gerätekonfiguration möglich. 
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Zieltechniken - Mit Methode: Alle ins Gold

Face- Walking
(Mediterraner Griff, für weite Distanzen)

Anpassung des Pfeilwinkels durch den Nock:
Hier wird die Pfeilspitze als Visierhilfe verwendet 
und deren Bild deckt den Treffererpunkt, an dem 
der Pfeil dann stecken sollte, im Ziel ab. 
Zielpunkt = Trefferpunkt.
Durch Variation der Position des Ankerpunktes 
am Gesicht wird der Pfeilwinkel angepasst.
Durch Kenntnis der individuellen 
Ankerpunktsposition, ist eine bewusste 
Zielkorrektur für die augenblickliche Entfernung 
und Gerätekonfiguration möglich. 
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Zieltechniken - Mit Methode: Alle ins Gold

Visierschießen
(Mediterraner Griff, für alle Distanzen)

Anpassung des Pfeilwinkels durch das Visier:
Hier wird eine Visierhilfe verwendet und deren 
Zielvorrichtung deckt den Treffererpunkt, an dem 
der Pfeil dann stecken sollte, im Ziel ab. 
Zielpunkt = Trefferpunkt.
Durch Variation der Position der Zielvorrichtung 
wird der Pfeilwinkel angepasst.
Durch Kenntnis der individuellen Visierposition 
ist eine bewusste Zielkorrektur für die 
augenblickliche Entfernung und 
Gerätekonfiguration möglich.
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Pfeil und Bogen als Sportgerät

Homepage: www.ptacnik.net
Download: http://www.ptacnik.net/bogensport

email: martin@ptacnik.net

Danke für Ihr Interesse!
Weitere Informationen und Kontakt:

http://www.ptacnik.net/
http://www.ptacnik.net/bogensport
mailto:martin@ptacnik.net
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